
Tagungsticket  € 440,–

ermäßigtes Tagungsticket* € 220,– 

Ticket für Vollzeit-Studierende € 95,–

Alle Preise inkl. 7% MwSt.

Bei einer Teilnahmestornierung später als 4 Wochen vor Tagungsbeginn werden 
25�% und später als 14 Tage vorher werden 50�% der Tagungsgebühr fällig. Bei 
Stornierung später als 7 Tage vor dem Tagungsbeginn ist die Teilnahmegebühr 
in voller Höhe zu entrichten. Die Stornierung hat schriftlich zu erfolgen. Es gilt 
das Datum des Posteingangs. Gemäß § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchstabe a Satz 3 UStG 
berechnen wir die Seminarteilnahme mit dem ermäßigten Steuersatz von 7�%. 

*Unmittelbare Staatsverwaltung (Ministerien, Gesundheitsämter u. Ä.)  
und Mitarbeiterinnen sowie Mitarbeiter von Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen.

Am 25. Februar 2027  
in Mülheim an der Ruhr

„Auf dem Weg zu einer resilienten 
Wasserwirtschaft: Investitionsbedarfe, 
Finanzierung und Umsetzung“

Sie erreichen uns …

… mit dem Auto aus Richtung Duisburg:

Autobahn A40 bis Ausfahrt 15 Mülheim/Oberhausen Alstaden. Rechts 

abbiegen in die Friesenstraße.

… mit dem Auto aus Richtung Essen:

Autobahn A40 bis Ausfahrt 16 Mülheim-Styrum/B223. Links abbiegen 

in die Bundesstraße B223 (Oberhausener Straße). Dem Straßenverlauf 

bis zur Eisenbahnüberquerung folgen und dann rechts in die Hauskamp-

straße abbiegen. Der abknickenden Vorfahrt in die Moritzstraße folgen.

… mit der Bahn:

S-Bahn Linie S1 oder S3 bis Mülheim-Styrum. Bahnhof über den Vorplatz 

verlassen und rechts der Hauskampstraße folgen. Links abbiegen in die 

Steinkampstraße. Links der Eberhardstraße folgen. Links abbiegen in 

die Friesenstraße. Das Aquatorium befindet sich auf dem Gelände des 

RWW-Ruhrwasserwerks Mülheim-Styrum. Der gesamte Fußweg dauert 

circa 10 Minuten. 

Veranstaltungsort

Termin

Aquatorium der RWW

Moritzstraße 16–22

45476 Mülheim an der Ruhr

5. Mülheimer Wasserökonomische Seminar 

Anmeldung

muelheimer-tagung.de

Ticketpreise

Online unter: 

muelheimer-tagung.de/anmeldung

Veranstalter:

Kontakt

IWW Zentrum Wasser

Janine Rosen

Telefon: 0208 403�03–378  

E-Mail:  j.rosen@iww-online.de

25. Februar 2027  |  9:00�–�16:15 Uhr



„Auf dem Weg zu einer resilienten  
Wasserwirtschaft: Investitionsbedarfe,  
Finanzierung und Umsetzung“

Am 25. Februar 2027 findet das 5. Mülheimer Wasserökonomische 

Seminar in Mülheim an der Ruhr statt. 

Resilienz ist zu einer zentralen Leitidee der Wasserwirtschaft geworden. 

Auf europäischer Ebene formuliert die Wasserresilienzstrategie ambi-

tionierte Ziele, gestützt auf wissenschaftliche Analysen zu Klimarisiken, 

Infrastrukturzustand und Versorgungssicherheit. Auch national gewinnt 

das Thema an Gewicht: Die Nationale Wasserstrategie sowie die  

H₂O NRW – Zukunftsstrategie Wasser ori entieren sich an aktuellen 

Forschungsergebnissen zu Klimaanpassung, Risikovorsorge und lang-

fris  tiger Infrastrukturplanung. Hinzu kommen neue Anforderungen aus 

der NIS-2-Richtlinie und zum Schutz kritischer physischer Infrastrukturen.

Für die Unternehmen der Wasserwirtschaft bedeutet dies klare Hand-

lungsaufträge. Resilienz erfordert nicht nur die Einhaltung gesetzlicher 

Vorgaben, sondern auch den Schutz vor Extremwetterereignissen, 

physischen Gefahren und Cyberrisiken. Gleichzeitig steht die Branche 

vor großen Investitionsaufgaben: Alternde Infrastrukturen, zusätzliche 

Belastungen durch den Klimawandel und steigende regulatorische 

Anforderungen machen langfristige und strategisch fundierte Investi-

tionsentscheidungen notwendig.

Das Mülheimer Wasserökonomische Seminar bietet hierfür die ideale 

Plattform. Renommierte Expert:innen aus Wissenschaft, Forschung, 

Politik und Unternehmenspraxis präsentieren aktuelle Studien und 

Analysen zu Investitionsbedarfen, Finanzierungsmechanismen und 

ökonomischen Bewertungsansätzen. Praxis orientierte Vorträge zeigen, 

wie diese Erkenntnisse in konkrete Projekte, Finanzierungsstrategien und 

Leuchtturmvorhaben umgesetzt werden. Das Programm verbindet wissen-

schaftlich fundierte Grundlagen mit praxisnahen Lösungen und bietet so 

einen umfassenden Überblick über die drängenden Fragen der Branche.

Wir laden Sie herzlich ein, sich im Rahmen des Seminars über die 

aktuellen Herausforderungen und Lösungsansätze der Wasserwirtschaft 

zu informieren, Perspektiven auszutauschen, sich in Diskussionen 

einzubringen und wertvolle Impulse für Ihre eigene Arbeit mitzunehmen.

Das Mülheimer Wasserökonomische Seminar wird veranstaltet von der 

HRW Hochschule Ruhr-West, dem IWW Zentrum Wasser und der RWW 

Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH.

Programm

8:30 Uhr Anmeldung & Erfrischungen  

 

 • 9:00 Uhr  Begrüßung 

 Leif Blum, RWW Rheinisch-Westfälische  

 Wasserwerksgesellschaft mbH 

 

  Keynote 1  

 Financing Water Infrastructure in Europe:  

 Challenges and Opportunities  

 Magdalena Rzeczkowska, Leiterin der Water Europe  

 Expert Group on Water & Finance 

 • 9:40 Uhr  Session 1 | Investitionsbedarf  

 Moderation: Leif Blum, RWW Rheinisch-Westfälische  

 Wasserwerksgesellschaft mbH 

 

 Wasser als Schlüsselressource:  

 Wege zu einer resilienten Versorgung 

 Holger Gassner, Geschäftsführer BDEW- 

 Landesgruppe NRW und Dr. Andreas Hollstein,   

 Geschäftsführer VKU-Landesgruppe NRW 

 • 10:00 Uhr  Kaffee & Networking  

 • 10:30 Uhr  Session 2 | Finanzierung  

 Moderation: Mark Oelmann, Hochschule Ruhr West  

 Finanzierung der öffentlichen Infrastruktur

 Henry Otto, Leiter Versorgungswirtschaft,  

 PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs 

 gesellschaft  

 Finanzielle Herausforderungen der Transformation für  

 die Wasser- und Abwasserwirtschaft – Status quo,  

 Grenzen und Handlungsoptionen 

 Demier Schoof, Nordeutsche Landesbank (NordLB)

 Erweiterte Herstellerverantwortung als Instrument zur  

 Refinanzierung zukünftiger Maßnahmen?  

 Ursula Karges, IWW Institut für Wasserforschung   

 gGmbH und Christoph Czichy, MOcons GmbH & Co.KG

 Diskussion

 • 12:15 Uhr Mittagessen 

 • 13:15 Uhr Session 3 | Umsetzung (Teil 1)   

 Moderation: Kristina Baillot, IWW Institut für  

 Wasserforschung gGmbH

 Keynote 2  

 Sicherheit kritischer Infrastrukturen  

 Martin Weyand, Hauptgeschäftsführung Wasser und  

 Abwasser , BDEW Bundesverband der Energie- und  

 Wasserwirtschaft e.�V. 

 Energiewende für einen regionalen Versorger –  

 Finanzierung im Spannungsfeld von Gesellschaftern,  

 Kunden und Regulierung  

 Dr. Volker Lang, Vorstand, BS Energy

  

 Infrastruktur im Wandel – Investitionsbedarfe und  

 ihre Umsetzung in den Einzugsgebieten von Emscher  

 und Lippe  

 Prof. Dr. Frank Obenaus, Vorstand Wassermanage- 

 ment und Technik bei Emschergenossenschaft und  

 Lippeverband  

 • 14:15 Uhr Kaffee & Networking 

 • 14:45 Uhr Session 3 | Umsetzung (Teil 2) 

 Moderation: Kristina Baillot, IWW Institut für  

 Wasserforschung gGmbH 

 Der Mehrwert weiterentwickelter Preismodelle –   

 Einnahmen sichern, Lastspitzen kappen und so   

 Investitionen einsparen 

 Prof. Dr. Mark Oelmann, Hochschule Ruhr West und  

 MOcons GmbH & Co. KG 

 

 Herausforderungen eines Fernwasserversorgers – 

 Die Projekte „Zukunftsquelle“ und „Lebensadern“  

 der Bodensee-Wasserversorgung  

 Hans-Martin Gall, Technischer Geschäftsführer,   

 Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung Stuttgart

 Diskussion 

 • 16:00 Uhr Ausblick & Verabschiedung


